
zum heutigen Geburtstag

ALTEFÄHR» Hildegard Püschel (84).
REKENTIN» Willi Lutter (87).

TRIBSEES» Erika Haak (73).
VELGAST» Albert Möller (83),
Kurt Sieg (78).
ZARRENDORF» Gisela Kause (85).

WIR GRATULIEREN

NOTRUF
Polizei J 1 10
Feuerwehr J 1 12
Rettungsdienst, Notarzt,
Brand- und Katastrophenfall J 1 12
Krankentransport
J 0 38 31/3 57 22 21
Seenotrettung J 124 124
DRK-Rettungswache Richtenberg
J 03 83 22/2 81
Hanse-Klinikum
Krankenhaus am Sund J 35-0
Krankenhaus West J 45-0
Notruf bei Vergiftungen
J 03 61/73 07 30

ÄRZTE-NOTDIENST STRALSUND
J 116 117 (ab 19 Uhr) oder J 1 12.

ÄRZTE-NOTDIENST LANDKREIS
J 116 117 (19-7 Uhr).

KINDERÄRZTLICHER
SPÄTDIENST
FA Woermann,
Kleine Parower Straße 63a,
J 39 11 31 (19-22 Uhr).

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST
Stralsund
ZÄ Mönkemeyer,
Friedrich-Engels-Straße 11,
J 29 21 93 (19-20 Uhr).
Landkreis
Rettungsleitstelle Stralsund,
J 0 38 31/3 57 22 23
(bei akuten Notfällen).

STANDORTARZT BUNDESWEHR
Kramerhof, J 0 38 31/68 32 02.

APOTHEKEN-NOTDIENST
Stralsund
Markt-Apotheke,
Neuer Markt 18-21, J 2 64 70
(8 Uhr-8 Uhr).
Landkreis
Apotheke Franzburg,
J 03 83 22/7 19 (18-8 Uhr).
Apotheke Bad Sülze,
J 03 82 29/70 20 (18.30-21 Uhr).

TIERÄRZTE-NOTDIENST
Stralsund
Kleintiere: Dr. Busse,
J 30 70 31, J 0 17 32 85 22 75
(nach telefonischer Vereinbarung).
Landkreis
Klein-/Großtiere: TA Haack,
Franzburg, J 03 83 22/8 25.
Bereich Velgast
TA Kasten, Hohendorf,
J 03 83 23/2 53 48,
J 0 17 17 41 24 19.

AMTSTIERÄRZTLICHER DIENST
J 0 38 31/3 57 22 22.

FRAUEN IN NOT
Frauenhaus: J 29 28 32,
J 0 16 28 52 54 49
(rund um die Uhr).
Frauenhaus NVP:
J 0 38 21/72 03 66.

KINDER-/JUGENDNOTDIENST
Friedrich-Naumann-Straße 27,
J 30 82 58 (8-16 Uhr),
J 0 17 23 13 22 20 (16-8 Uhr).
Kinderschutz-Hotline:
J 0800 14 14 007.

Möchten Sie Termine für
Veranstaltungen bekannt geben?

Rufen Sie an
J 03 831 / 20 67 56

Schicken Sie ein
Fax 03 831 / 20 67 65

Schreiben Sie an
OSTSEE-ZEITUNG

Stralsunder Zeitung
Apollonienmarkt 16

18439 Stralsund

Bergen – Die Stadt Bergen will im
kommenden Jahr weiter in ihre
Sanierungsgebiete „Innenstadt“
und „Erweiterung Innenstadt“
investieren. Für 2014 soll der städti-
sche Sanierungsträger beim Mi-
nisterium für Wirtschaft, Bau und
Tourismus 1,25 Millionen Euro aus
dem Topf der Städtebauförderung
beantragten. Das haben haben die
Stadtvertretereinstimmig beschlos-
sen. Und damit auch, dass sich die
Stadt mit 413 000 Euro an den In-
vestitionen beteiligt. So will die
Kommune die unter Denkmal-
schutz stehenden „Hängenden
Gärten“ vor dem Absturz retten.
Für die Sicherung für das kommen-
de Jahr 500 000 Euro vorgesehen.
Über die Baugeschichte der „Hän-
genden Gärten“, die sich bis ins 17.
Jahrhundert zurückverfolgen lässt,
ist nur wenig bekannt. Vermutlich
stellte der leicht zu sichernde Steil-

hang über lange Zeit die westliche
Außengrenze des bebauten Stadt-
gebietes dar, der erst ab dem 17.
Jahrhundert langsam von der sich
ausbreitenden Bebauung einge-
schlossen wurde. Mit dem Wegfall
der ursprünglichen Nutzung der
Gärten sind die mächtigen Natur-
stein- und Ziegelmauern zum größ-
ten Teil unter einem dichten Be-
wuchs verschwunden und stark be-
schädigt. Außerdem will die Stadt
nach den Sommerferien des nächs-
tes Jahres damit beginnen, die Re-
gionale Schule „Am Grünen Ber-
gen“ umzubauen und zu erwei-
tern. Bis zum Frühjahr 2016 sollen
in die 30 Jahrealte Bildungseinrich-
tung etwa 5,2 Millionen Euro inves-
tiert werden. Während der Baupha-
se werden die Schüler gleich ne-
benan im Sonderpädagogischen
Förderzentrum „Klaus Störtebe-
ker“ unterrichtet. Chris Herold

Rügendamm/
Ziegelgrabenbrücke
2.20 – 2.40 Uhr (Bedarfsöffnung);
5.20 – 5.40 Uhr; 8.20 – 8.40 Uhr;
12.20 – 12.40 Uhr;
15.20 – 15.40 Uhr (Bedarfsöffn.);

17.20 – 17.40 Uhr;
21.30 – 21.50 Uhr.
Meiningenbrücke
7.45 Uhr; 9.45 Uhr; 17.45 Uhr;
20.45 Uhr. Die Öffnung erfolgt
für jeweils 15 Minuten.

Von Bernd Hinkeldey

Stralsund – Der Unterschied ist
stets aufs Neue überraschend. Nur
wenige Schritte außerhalb der Alt-
stadtstraßen bleiben Verkehrslärm
und Hektik weitgehend zurück.
Die relative Stille gibt Raum für un-
gestörte Betrachtungen grüner Re-
fugien zwischen Altstadthäusern
und Baudenkmälern.

Auf ihren Führungen durch die
Altstadtgärten macht Angela Pfen-
nig gerne auf diesen Kontrast auf-
merksam und öffnet den Teilneh-
mern die Augen für den Wert von
Straßenbäumen, Grünanlagen und
blühenden Hinterhöfen. Ihr Ange-
bot,die Altstadt mal aus ganz ande-
ren Blickwinkeln zu betrachten,
fand eine große Resonanz.

Über 40 einheimische und aus-
wärtige Interessenten folgten ihren
Wegen und Ausführungen. Diese
begannen im Johanniskloster, wo
die Stralsunder Gartenhistorikerin

anhand einer schwedischen Matri-
kelkarte aus dem frühen 18 Jahr-
hundert brache Grünflächen und
private Obst- wie Kräutergärten
aufzeigen konnte.

„Damals waren Bäume im Stadt-
bild selten“, verweist sie auf den
ständigen Wandel, dem die Begrü-
nung der Altstadt im Verlauf der
Geschichte unterliegt. An vielerlei
Stationen konnte sie anhand des
reichen Bildmaterials in ihrem
Buch „Backstein und Grün“ eben-
so belegen, wie große Bäume das
Stadtbild prägen können.

Deren Verlust – nicht selten für
nackte Parkflächen – geht oft ein-
her mit einer Verarmung an Atmo-
sphäre, Ästhetik und Aufenthalts-
qualität. Aktuell deutlich wird dies
auch im Hofbereich der Becherma-
cherstraße, obwohl die dortigen
Baumaßnahmen noch nicht die zu-
künftige Grüngestaltung preisge-
ben. Nutzen und Wirkung der eins-
tigen großen, alten Hofkastanie
werden dennoch kaum zu ersetzen
sein.

VomInnenhof an der Musikschu-
le mit dem grandiosen Blick auf
St. Nikolai gelangte die Führung
zur Grünfläche am Umweltamt.
Dort zeigt das kleine Wäldchen
von Felsenbirnen ein beispielhaf-
tes Bild für gelungene Stadtbegrü-
nung. Bänke, Spielplatz und eine
temporäre Wasserstelle werden
nicht umsonst gerne und vielfältig
genutzt.

Auf dem Weg zu den privaten In-
nenhöfen in der Mönchstraße blieb

der Blick dann leider auf den rund
hundert Jahre alten Birnenbaum
im Hinterhof der Stadtbibliothek
verwehrt. Ein Bewunderer des stol-
zenBaumes war derviel zu früh ver-
storbene Leiter der Bibliothek Mi-
chael Gawenda. Ein ebenfalls mar-
kanter Blickfang bot sich dann im
Bereich der Neuen Höfe. „Eine
mächtigeKastanie, diealle Hausdä-
cher überragt, lässt sich sogar von
Seeaus als deutlicheLandmarke er-
kennen“, erklärte Angela Pfennig.

Im Hofgarten der Familie Wer-
ner in der Mönchstraße 12 fanden
die Teilnehmer der Führung da-
rauf reichlich Gelegenheit sich
über Gärten, Pflanzen und Obst-
bäume auszutauschen. „Es ist sehr
interessant, die Altstadt nicht nur
als Stein auf Stein zu erleben, son-
dern auch mal Blicke auf versteck-
tes Grün zu bekommen“, ließ sich
nicht nur die Stralsunderin Elisa-
beth Honnef von der Führung be-
geistern.

TERMINE

Bergen saniert 2014 weiter
millionenschwer

BRÜCKENZUG

Grüne Refugien zwischen
Baudenkmälern

Die Gartenhistorikerin Angela Pfennig führt Interessenten
durch die Stralsunder Altstadt und entdeckt mit ihnen idyllische Flecken.

HIER FINDEN SIE HILFE

Blick in den Garten der Familie Werner in der Mönchstraße. Foto: Bernd Hinkeldey

D)D) „Es ist sehr interessant,
die Altstadt nicht nur als
Stein auf Stein zu erleben,
sondern auch mal Blicke auf
verstecktes Grün zu
bekommen.“

Elisabeth Honnef, aus Stralsund,
Teilnehmerin an der Führung
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STRALSUND
LESUNG/PODIUM»
St. Nikolai, Alter Markt: 19.30 Faszi-
nation Mittelalter, Streifzug durch
Kunst und Musik 9.00, Vortrag Prof.
Dr. St. Klöckner
TREFFPUNKT»
Kontakt- und Informationsstelle
der Selbsthilfegruppen, Mönch-
str. 17: 14.00 Selbsthilfegruppe Os-
teoporose 1; 16.00 Selbsthilfegruppe
Hörgeschädigte und Tinnitus; 19.00
Selbsthilfegruppe Al-Anon Familien-
gruppe; Selbsthilfegruppe Anonyme
Alkoholiker-AA
Kontakt- und Informationsstellen
der Selbsthilfegruppen/Gemeinde-
zentrum Knieper West, Lin-
denstr. 25c: 19.30 Kirchliche Selbst-
hilfegruppe Sucht
Theater Vorpommern, Olof-Palme-
Platz: 14.00 Seniorenakademie
55plus: Vorstellung des Theaterpro-
gramms 2013/2014 durch Intendant
Dirk Löschner, anschließend Führung
TREFFPUNKT/FAMILIENTREFF»
Begegnungsstätte „Café Lebens-
mitte(l)“, Fährstr. 6: 14.00 Kreuz-
worträtsel
DRK - Haus der Familie, Tribseer
Straße 1: 10.30 Spiel- und Kontakt-
gruppe Eltern mit Kindern im 1. Le-
bensjahr; 17.00 Bewegungsförde-
rung für Eltern und Kinder (1,5-3 J.),
Diesterweg-Sporthalle; 17.15 Bambi-
noschwimmen (SEE-Hotel Negast)

TREFFPUNKT/FRAUENTREFF»
Frauentreff Sundine, Ossenreyer-
str.: 10.00-12.00 Frauenfrühstück
TREFFPUNKT/SCHÜLERTREFF»
Förderverein Jugendkunst, Kathari-
nenberg 35: 15.30 Garten und Kunst
(ab 4-16 J.); Keramikkurs (ab 10-19 J.);
16.00 Plastisches Gestalten (ab 9 J.)
TREFFPUNKT/VEREINE»
Regenbogen Verein, Frankenstr. 61:
9.00-12.00, 14.00-17.00 Beratung
TREFFPUNKT/SENIOREN»
Begegnungsstätte Knieperdamm,
Knieperdamm 28: 9.00 Englisch (Fort-
geschrittene); 9.30 Sturzprävention
der AOK; 10.00 Malzirkel; 14.00
Handarbeiten 1; Canasta; Info-Veran-
staltung zur Rentenbesteuerung
Begegnungsstätte der Volkssolida-
rität Leo Tolstoi, Thomas-Kantzow-
Str. 7: 8.30 Hockergymnastik Gr.1;
9.45 Hockergymnastik Gr.2; 13.30
Preisskat; Rommee
Begegnungsstätte der Volkssolida-
rität „Aktiv im Alter“, Carl-Heyde-
mann-Ring 101: 12.00 Rommee
Gr. 1; 13.00 Rommee Gr. 2
DRK - Haus der Familie, Tribseer
Straße 1: 14.00-15.00 Seniorensport
Ev. Altenpflegezentrum Schwes-
ternheimathaus, Große Parower
Str. 42: 14.30 Cafeteria
Mehrgenerationenhaus, Kathari-
nenberg 35: 14.30, 16.30 Computer-
training für ältere Menschen
FITNESS» HanseDom, Grünhufer
Bogen 13, Fitness/Ball/Sport: 18.00-
23.00 Tennis; Sportbad: 7.30-22.00
BIBLIOTHEKEN»
Fachhochschule, Schwedenschan-
ze 15, Bibliothek/Haus 2: 9.00-16.00
Kinderbibliothek,
Wasserstr. 68: 13.00-18.00
Meeresmuseum/Bibliothek,
Mönchstr. 40:
8.00-12.00, 13.00-15.00
Stadtbibliothek, Badenstr. 13:
10.00-19.00
Umweltbibliothek, Badenstr. 13:
13.00-18.00
FAHRBIBLIOTHEK»
13.05, 13.20 Richtenberg; 13.50
Berthke; 14.05 Grün Kordshagen;
14.40 Negast; 15.30 Zimkendorf;
15.55 Kummerow; 16.20 Kummerow
Heide

Anzeige

shop.ostsee-zeitung.de

Ob Hamburg, Berlin oder Rostock – sichern Sie sich Ihre Tickets in den  
OZ-Service-Centern, unter shop.ostsee-zeitung.de oder unter 0180 2 381367*

*nur 6 Cent pro Gespräch aus dem deutschen Festnetz, Mobilfunk max 42 Cent pro Minute

Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Für verlorene Eintrittskarten erstattet der 
jeweilige Veranstalter keinen Ersatz. Rücknahme, Umtausch ausgeschlossen.

ticket Veranstaltungstipp

Lord of the Dance
21. November 2013 · 20.00 Uhr · Stadthalle Rostock ab 54,95 € Fü
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